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seinem Vater, Herrn Schmid zum Klosterhause, gehörenden Baum-

garten am äußersten Graben — nunmehr Garten beim Neuhos

— aufschichten. Sie blieben jahrelang daselbst liegen, bis dieser

Baumgarten an Herrn Hanhart zum Neuhausc, zum Behufe der

Erstellung don Scheune und Wohnhaus — Neuhof — verkauft

wurde. Der Platz mußte nun geräumt werden. Steine und

Balken wurden verkauft; der Bau einer besondern katholischen

katholischen Kirche wurde aufgegeben; Herr Pfarrer Schmid wurde

dann nach Homburg als Pfarrer gewählt und zog von Dicßen-

Hosen weg.

Dießenhofen, den t t. Dezember t899.

Dr. R. Hanhart.

Die Öffnung der Herrschaft Kefikon-Mikon
vom 26. August 1-lgZ.

Mitgeteilt von Dr. Robert Hoppeler.

^^is zur Revolution bildeten die beiden an der jetzigen zürcherisch-

thurgauischen Grenze gelegenen Ortschaften Kefikon und Jslikon
eine eigene Herrschaft, ursprünglich ein Lehen vom Gotteshause

auf der Reichenau. Auf Schloß Kefikon saß der Gerichtsherr.

Zu Ende des XV. und Anfang des XVI. Jahrhunderts war
Inhaber der niedern Gerichte Junker Ludwig Ryff, genannt

Walter, ein Burger der Stadt Frauenfeld. Unter ihm wurde

am 26. August 1493 das in den beiden Gemeinden geltende

Recht schriftlich fixiert, die wir unten, freilich nicht auf Grund
des gleichzeitigen Originals, sondern eines etwas jünger» Vidimus

(dat. 1536, Mai 31) zum Abdrucke bringen. Schloß und
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Herrschaft Kesikon waren mittlerweile mitsamt allen Zugehörig-
knten^ — der Hof zn Bettclhausen und die Zinse zu Gachnang

ausgenommen^ — durch Kauf von Junker Ludwig Ryff um die

Summe von 2990 fl. an Großhans von Grnt und dessen

Bruderssöhne gekommen.^

Wir scdultliais rmcl rat der statt terouenkel«! keüeuuen und
tund Icnnd allermenAlclicliem otkeinl)ar nut disem driek, lias utk kutt
den ta»' slner dato, als nur ln ratx n'zse li^eoamleru versampnot narhj
ent, tue uns üomen sind die ersamsn um! orderen Hans von tlrüt,
nericdt slmrr nu Iveki elren u nlt 4'ssliclre n und d er t! ein aind
daselds xulvetieleen und ölsslirlren anevält, die deZerden ain

l>ernientin otk- f nuu>r ludet, mit unser statt secret lnsl-rel desiAvlt,
xu verlniren, der ukk ir >>eAiir vsrlnnalt worden und von rvort üu
uau't also Inten istu"

^>Vir sotrntttrais nnct und cter statt ^n ^rovvsntstct

vergsetisn nnct tn.net tcnnt attsrrnsnAtcliotren otkenbar
init ctissin brist, eins nt? bütt ilsn tuA sinsr ctats, als

wir in rates vv^ss be^enanctsrn versampnot warsnt,
unser tuAsràunA nactr tnr uns tcomsn sinct eter trorn
unct vest g n n e tc tr s r n ct rv i A L, v tt A e n a n t ä 1 ter
/nivsttiotron n n cl s stiotcon, unser burner, an
einem, nnct ctio bssotraictnsn, ain Aant^s AS-
inainet 2N Xsttiotcon nnct Isstiotcon an ctsnr

anctsrn tail, nnct tiess ctsr Zsnant fnnotclrsr Ixnctwi^
tnr uns trafen: naob àsin nnct ctann ctis vogt^e

ün Xstüotcon nnct sn Isstietcon init ^erietrten, ^winZsn

^>
„ nrit aignen tüten, geeichten, zwingen und kennen,

mit büßen, gcpott und vergotten, mit zinsen, rendten ec. er,"

->„.... drum atlain der Hof zu Bettelhnscn und die zinâ

zn Gachnang darvvn gesundert."

N tlrk. dat. 1529, September 13. (Frauenfeldl. tlrk.-Sammlg
der antig. Ges. in Zürich. Nr. 244.

8
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nnà zzsnnsn, nssAsnonrsn àis lioslisnAeriolrt, iin ^n-
stnnàsn, nnà alzsr von àss ^vsZsn stt-cvas s^zsnn lrstts,
clas sr nit vàsssn niöslite, was zoott nnà vsrpott sr tnn
sölts, nncl vàs lroslr; àsssA-l^elc, so ainsi- ain trätet init
lrovsn, stäslrsn, sslrlaolcen nnà anàern clinAsn doZisnAS,
>vas nnà vis lsio!) vil clis l>nss ^värs — clarnink so stnncl

si- allris nncl cvslts sisli init clsr Asinaincl ün üsttlolcon
nncl Isslielcon vor nns ainsr oltnnnZ- vsrainsn, clainit

sr nncl clis A-sinainà liintlir ?n s-cvÌAen ^itsn vil irsal
vsrinittsn lolilosn nnà visssn inöslrtsn, ivis s^ sielr

ASZsnenanclsrn lraltsn söltsn — àark^n ain Asinainà
antvvnrtsn nnà rsàsn lissssn! s^ stnnàint onoli àss-

lrall»sn allris nnà lzsAsrtint, clas xvir insn ain ottnnnA
staltint. nns cvir vsrinaintsn. àis ^iinlislr nnà lzil1ÌA
-wärs sis. — nncl àcv)-l wir àis, so insn ^n liaiclerszà
ZiN rnwsn nncl ^s triàsn vsrlrslttsn g-ants? gsnai^t
Aswsssn nncl noolr s^sn, wo clas an nns lan^ts, lralosn

wir ain srstsn von ainsin an clas anclor aig-snlislr
srlcnnnst, wis ains nncl clas anclsr in ^ottsn, trävsln,
lonsssn nncl anclsrn saslcsn Asdrnelct nncl Aslranàslt
woràsn siZs, nncl ntt clis srlsrnnnK, so dsst wir àis
inoslàsn srllnàsn, daicl tail anlcsrt, nns clsr clin^sn aller
nnà Aantîi anss^ss^rsslrsn 2s vsrtrnw-sn nncl clis von
lranàsn ?n Zsl>sn, clas szc Astlran nncl nns li^ irsn Anton
trnwsn, nsinlioli ^nnslvlrer I^nàwiA lk^tt tlir sislc, alls
sin srdsn nncl naslilconisn, nnà ain Zaià ASinainà ^n
Xstàslcon nnà ^sslislcon tnr sià, alls ir srdsn nnà
naolclcornsn, ain Aarà gsinainà, an rsslitsr Asssìiwornsr
aiàss statt Aslolit, vsrlraisssn nncl vsrs^roslrsn lralosn,
wis wir szc entsclraiclsn nncl ^wnsslasn insn ain oltnnnA
staltint nnà nsss^raolrint, clas s^ clarlzzi- lzsliìzsn, clsr

in alliväg- tràliolr naslrlcoinsn nnà MNNA tnn, sonnàsr
àis -cvar, vest nncl stät lralrsn, clarwiàsr nisrner niolits
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I scisn, tnn noc-il soilatisn, Aötiian cvsrcisn ovsitsn, cvscisi'

nosii iiiornasil à cisiiain 'vv^ss nosil wäA. — nik
(ias iiaizsn ovir ^cvissilen insu init oikner, cvisssntìlaiktsi'

tàciinA nnâ init ilailisr ^artiivsn Antsin iviiisn ain oik-

nnnA gsstsit nnci nssgsspi-ocilsn, nnci s^orssiisnt in
sratii <iss in'isis incnass, cvis ilsi'nasil von ainsin ar-
ti 4csi au cisn ancisrn aigeniisil vsrg'i'iiksn, cisin aiso ist.

1) Dss srstsn! cvas ii'äüinsn, Z-siiott ocisr ionsssn

/.u Xsiüsicon nnci ^issiisicon A'siaiisn nnci vsrssilniàt
cvsrcisilt. A-siiöi'snt aile ^nneicilsi' InicioviZ lì^Ksn, aïs

sinsiil iisi'l'sn nnci voZt cies g'srisiits, î^n, nssAsnoininsn,
cvas cisn iloiisn ^si'isiitsn ?NA'sii0i'st,.

2) Itsnl ^unsicilsr I^ncivig R^'iî ocisr sin cvaiizsi

inöAsil^istsn ^n^nnsnnnci ^n K'i'silsnail3soiiiiiinAcisn. 00-

stsnt^sr cvärnnA, nnci vil ainsi- cias ssib zoott niisi-gisnAS,
so inaA- inan iin piéton au 6 ssiliiiinA cisn, ciai-nasii

an 9 ssililIinA cisn., ciarnasil an 1 ^>innci cisn., ciarnasil
an 3 ^liunci cisn., cisinnasil an «> ^lknnti cisn., nnà
(iarnasil an 9 jiinnci cisn.

3) Itsin cvsisiisr <isn ailcisrn iräisniioil ssiiissiit,
ist ciis i>nss 1 ^ifnnci cisn., nnci cvirt er ì»intrnn.sÌA, so
ist ciis knss 39 ^lknnci cisn.

4) Itsrn àsssgi^sil -ivsisilsr nilsr cisn ancisrn krä-

isniisil -niât, ist ciis lonss onsil 1 pinnci cisn.

5) Item irici inaA inan Listen an 3 ^tnnci cisn..

nnà oil sis il ainsi' ciaran nìsilt icsrsn cvsits, so inaZ
inan iin ciai'iiasii ^istsn ail 9 ^tnnci cisn. nnci ciarnasil
an 9 ^knnci cisn. ; oil ss aì>sr ais not täte, so inösilt
inan >ias ilosilst pott arn srstsn tun.

6) Itsnl cisr vvisan iiaid' 4a soi ^s cisr nncierst
cisin oilöi'sten ocisr àsr oiosr ciein nncisi-stsn irici Asizsn,
cvis ss von aitsr ilsricoinsn ist. nnci inaZ inan iusn



36

clas « tnncl Aspieìsn in allsr clsi- inass, ccis 06 von. clss-

^tinsns nncl grs6sns vvsASN Asss6ri6sn stat.

7) Itein von des 6as6s'cvsAsn, cla inög'snt^nnslclcsi-
Oncl^-vi^ ainsn nncl dis von?ssliolcsn xwsn dar^n
Asìisn, dis dsn 6as6 nndsr snanclsi'n tailint nao6 dsin

Alio6sstsn. 1>Vo a6sr ain vviss an äolcsi'n ZslsAsn väi's^
da 6orn oclsr 6a6sr stiinds, so sol clsr ssl6ÌA nl6 sinen
viss wässern, das si' nisinands an sinscn As6nvs!c
väld selcaden ti'nZs.

8) Itein s^/ sond nnd inngsnt ^arlio'n ain gsinainsn
lairten dinAsn, dsi' insn irs vislcs nnd dsr sncvsn 6tits.
v^is s^ dann des mil dsna inaistsn tail nndsr snanclsi'n
ains vvsrclsnt.

9) Itsin ^vsnn ain lisin Aevis6t 6a6sn cvil. so ina^,'

sr das init dsnsn von XsKislcon nncl ^lssliclcon 6e-

sàsn. 06 sr a6sr dsro nit ANNA 6stts, clainit sv
das n^it lnsn 6ssst^sn, so inöe6t si- andsi' dart^n si'-
6ittsn nncl nsminsn, ^vannsn si- ^vslts, so vil, 6ls si'
söllslcss nao6 Aszznr 6ssàsn lcönds.

16) Itsin w'sn ain 6srr nncl ain Asmaincl !?n

ainsna vvailzsl sr^vsllsnt, dsr sol dart^n Aslnn'sain sin
nnd darinns tnn, so vil ainsin cvai6sl sins ainptes
6al6 ^nAs6örst.

11) Itsin v^slo6si- den anclsrn n6ei-srt, n6silnai'e6st-
n6siinä^At, n6srss6n^t odsr n6sr?nnt, ist dis 6nss 2

plnnd clsn.

12) Itsin nin6 ain tal vvntt ist dis 6nss 3 plnnd dsn. c

Islt sr a6sr nit, so sol inan iiclctsn naslc dein ss6adsn.

13) Itsin clsssA'lvslcsn, so ist es ano6 nin6 ssliissssn.

14) Itsni ivsr clsn andsin Irävsnlisli nncl ^oinliel»
IiärcllölliA inas6t, ist clis 6nss 3 ^tnncl clsn.
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15) Item vvelolisr den andern Irälsnliolr mil As-
'vvapnster lrand in ainem lrälel anlonUt nnd in nnd-
erstat ^n misslandlon, ist die lrnss 1 ^rlnnd den.

16) Item wslclisr dem andern ain naolrtselraelr

tnt nnà der, 8v sôìioìis oleZt liat, das nsàirlAen maZ
ist die dnss 3 zzlnnd den.

17) Item nmd ain Irid druelr init worten ist. die
lznss 3 ^>Innd den.

18) Item wer don andern trälenliolr nsser sinen»

Irnss, Asmael, oder lrerlier^ vorderet. ist clie dnss 1

^>tund den.; goselrield es al>sr naelds, so ist dis Ims.s

2 ^tnnd den.

16) Item wer dem andern in sin linss oder Ae-
maelr trätsnlielr naelrlontit, ist clie dnss il zrlnnd den.;
Asselrield es al>er naelits, so ist dis Imss 3 ^zlnnd den.

A)) Item welelisr verlieUt oder vsrls.it Ant nsser
dem daUt nim^>t oder liirt nnd das vor mit rselrt nit
ledig maelrt, ist die knss 3 ^zlnnd dem

ill) Item welelisr dem andern selraden tnt mit
sinsrn vieli, ist die 6nss 3 selnlling den. nnd sol dem sinen
sedaden alotragsn, dem sedad gesedeedsn 1st, naed des

gsriedts erdantniss.
2il) Item wsledsr sin Imss mit rsodt vsrtdlt, der

sol die one lurwort nssriedten oder ader dis vertrösten
mit ainem Insassen in ainem mnnst uss^ericdten; mainr
er ader die Imss nil sin andern ?e bringen, das mag
sr darnaed tnn mit reold

L3) Item man mag vereisten in der gemaind ge-
mainen liöltxsrn dédain dolt? ?n dowsn on alner ge-
maind widen; weleter aber das tnt, dor sol von jedem
tsnninen, aiedinsn, lörinen oder deret loom, so vil er
der stnmpsn gedowen liett, ainem derrsn 3 sedilling
den. gedsn.
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24) Itoru wolober àsur auclsru clou baob usure,
clor iru ^utailt, ist ciio buss taZs 3 sobilliu^ àon. uuci

uaobts 6 sobilliuZ àou.

2ô) Itsur uuci stauci ciio obAsruoitsu busseu silo
au Auacl uuci souci iu oostsut^or wäruuA iu ciio, clis

busssu Assst^t uucl bssobribsu siuci, abtratzeu worcieu.
Uucl ruit lutsru wortou babsu wir bsrscit, class

ciis oibuuuA clou bubsru ^u ?ssliobou au iror ge-
roobtiAbait irs botts ou sobaclou siu sol, uuci bisrurit
so söllou s^ ^u baicisrszcclt uiub clies oàuuA Aoaiut,
bstra^eu, Aoriobt uuci versobliobt baissou uuci siu bv
àou Aolüptsu, ob ciaruurb Astbau, ^svärcl uuci ar^list
bar iuuo veriuittou uuci ^auz: ussAssoblossou. Uucl cies

ailes ^u warour obour urbuuà, so liabeu wir obAsuautsu
soliultbais uuci rat ^u ?rowsutolcl uuser statt sscrot

iusiZol vou baicisr partir)-ou srnstliobor Aspät weAsu
bür s^, ails ir srbsu uuci uaobboursn, cioob uus, allsu
uussru uaobboursu uuâ Aouraiuor statt iu allwsA uu-
vsrAriüsu uuci Zaut^ ous soliacisu obouliob an ciissr

brit ^weu Al^oblutouclo Ag^euobt uuci )s lour tail aiueu
Asbsu au ru s ut a A uaob saut L art b o lo ur ou s

clos baili^su ^wölibottoutaAuaolrblristi
A s p u rt tu s s u cl vier b u u ci s r t u u cl i ur ci r u w
uuci uûut?ÌAÌstsu )arsUâ

t'ial nucil lier verintrun^ iiessen sv inen tant ire» celer
vor n»s erett'nen: sil>nai ir »oturtkt üni» liciierma! crvcnrii'rt»
seniiiciani iiriek irruclen unti nu» >Ie>- mit umttiin trafen l>ler
türen sciuute» nier iniiiiftri eniptactani ixler Kar veriuren cverlten

nnxtite. sa «ìlre ir ernstiicii pitt cuni ix'Kiir ,ie» s>>ii»Ken inxek x»

viilinnere» ami iiir jetrvelrnvnc tait ler ai» Kiaupiicil akKesctirittt
ant viiiinais mit unser statt secret inside! iiosixeit ^u Keken, unct

(tcv>! ntr la»» xemeiten triek a» xesciu-itkt, decmvlt uncl insi^ei
Kerectl cunt u»arK»vv»iK eckunilen, sa ixlien cvic jotueltereni tait
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des !UN vidimees und trnnsnmsit Nlit euiser statt sveivt mdian^endeiu
inside!. doeli eins. unsern mudàmen uiul ireinainer unser statt in
albvä»' unver°vilken und »n«' sebaden. leesi^eit x e be u a n m it evue !i

vor dein bailig'en taer gkili^steu >eaib l'risti »'egurt kiink-
ü e«die ni> u n>1 ert ulxi im seeb.s uixi d rv ss i>r is te u fare.

<1riL.inaI dos Vidimus: Bern-. 4l)/o!< ion >.!st. .V Xiuneli) ludi.-lsaliendgr
d. antig. lies. Vbr 173.

isien el! /ieini. evoid «nlialt. IV!. i'eipitoleix die Ktädte-Ziexel
des Knnt. Iliur^au 'lak. V. Vr. l>. Kitted. d. nntiij lies. i.

/ürieii Xlll. I.!.
Inedituni.

Öffnung von Buch bei Happersweil.
1.741 Ätai 14.

Mitgeteilt bon On. Robert Hoppeler.

Tao Lriginal vorstehender Difnung, ein Pergaine>:theft
von fünf Blattern, 4N/2S ein, liegt im General-llnndes-Arehiv in
Karlsruhe iAbteil. Constanz, Loieu. 3ö<)>. Die beiden Siegel hängeit
an Seidensehnüren.

2s wissen svr; aNsrinsnAkIisksn: nts Nis ZrioNt, ZtvvinK
nncl tzsnn init utlsr nielsvArielrttietrsn ntrsiìnit
Lnctr, iirr llrnrgövv ^sleZen, eisr statt (instante
aÍAentlioìr isnAströvsircl, ein« etevleatlesn etis vestsn, tnv-
sioirtiZsn, srsnmsn nnel weisen izürAermaister nnct rat
ctsr statt Llostarà sieir mit eisn ertosrn litten in ctsr-

ssltoi^sn irer otoeMnit nnel ^rielrten ^n Onetr Assessen
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